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Öfter als du atmeft.

Oefter als du atmeft denk an Gott!
Minder not ill Atem dir als Gott.
Atem läutert Lunge nur und Blut:
Tieffte Seele ftillt das Ewige Gut.
Laß die Lunge atmen irdifchen Hauch:
Atmen laß die Seele ewigen auch.
Horch der alten Weisheit fonder Spott:
Oefter als du atmeft denk an Gott!

Auftriacus.

Vom Sieg über den Tod.
Gefpräch.

Gott ift ein Gott der Lebendigen und nicht der Toten.
Matthäus 22, 32.

A. Guten Tag! Treffen wir uns alfo wieder auf unferem Zwie-
gefprächsweg?

E. Guten Tag ebenfalls! Haben wir wohl wieder ein Thema?
A. Wie follte es heute daran fehlen?
E. Gewiß, an Themen fehlt es nicht, aber ich meine, eines, das

Ihnen oder mir oder beiden befonders nahe geht?
A. (nach einiger Befinnung). Freilich hätte ich ein folches! Es

befchäftigt mich fchon lange aufs tieffte und in der letzten Zeit immer
mehr.

E. Darf ich es wiffen?
A. Es ift ein Thema, das zu den fallenden Blättern und dem ganzen

Bilde der Natur, das wir vor uns haben, ftimmt — und ach, auch
zu anderem, das wir bloß mit dem geiftigen Auge fehen, aber doch
deutlich genug fehen.

E. Ich ahne, was Sie meinen.
A. Das große Thema des Todes macht mir, offen geftanden,

immer mehr zu fchaffen.
E. Mir auch; da begegnen wir uns alfo wieder auf unferem

Gedankenweg.

A. Da ich gerne an das anknüpfe, was Sie über die ewigen Dinge
in den „Neuen Wegen" fagen, durch die ich immer den Zufammenhang

mit Ihnen bewahre — ich gehöre, nebenbei gefagt, zu den
Lefern, welche deren Anfang wichtiger nehmen als deren Ende, ohne
diefes übrigens gering zu fchätzen —, fo habe ich aus meinem eigenen

489


	Öfter als du atmest

